
Vereinssatzung 

des Reit- und Fahrvereins Altusried e. V. 


§ 1 Name und Sitz 

Der Verein führt den Namen nReit- und Fahrverein Altusried eV". Er hat seinen Sitz in Altusried 
und ist im Vereinsregister eingetragen. Der Verein ist Mitglied des Bayerischen 
Landessportverbandes e.V. und erkennt dessen Satzung an. 

§ 2 Aufgaben 

Der Verein dient mit seinen sämtlichen Einrichtungen und mit seinem gesamten Vermögen 
ausschließlich gemeinnützigen Zwecken im Sinne der §§ 51 - 68 der Abgabenordnung 1977 vom 
16.03.1976. Der Verein verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftlichen Zwecke. Mittel des 
Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten 
keine Zuwendung aus Mitteln des Vereins in ihrer Eigenschaft als Mitglied. Es darf keine Person 
durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütung begünstigt werden. Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 

§ 3 Maßnahmen 

Maßnahmen zur Erfüllung der Vereinsaufgaben sind: 

a) Ausbildung in allen Disziplinen des Reit- und Fahrsportes und des allgemeinen Reitens 
und Fahrens Reiten als Sport für Behinderte. 

b) 	 Die Förderung des Reitens in der freien Landschaft zur Erholung im Rahmen des Freizeit­
Breitensports und die Unterstützung aller Bemühungen zur Pflege der Landschaft und zur 
Verhütung von Schäden. Hierzu gehört auch die Mitwirkung bei der Koordinierung aller 
Maßnahmen zur Verbesserung der Infrastruktur für Pferdesport und Pferdehaltung im 
Bereich der Marktgemeinde Altusried. 

c) 	 Instandhaltung der Reitanlagen und der dazu notwendigen Einrichtungen und 

Ausrüstungsgegenstände. 


d) 	 Durchführungen von Versammlungen, Schulungen, kulturellen und sonstigen 
Veranstaltungen, insbesondere Pferdeleistungsschauen, Reit jagden, Wanderungen, 
Festlichkeiten und dergleichen bzw. Teilnahme daran. 

e) Werbung für die reitsportliche Betätigung der Jugend. Pflege der reiterlichen 

Kameradschaft und der Verbundenheit unter allen Pferdefreunden. 


f) Ausbildung und Einsatz von sachgemäß ausgebildeten Übungsleitern. 


§ 4 Mitgliedschaft 

Die Zahl der Mitglieder ist unbegrenzt; Einschränkungen auf bestimmte Personenkreise aus 
rassischen, religiösen oder politischen Gründen sind nicht statthaft. 
Der Verein besteht aus ordentlichen Mitgliedern, das heißt, aktiven und passiven Mitgliedern und 
aus Ehrenmitgliedern. Ordentliches Mitglied kann jeder Ehrenhafte beiderlei Geschlechts werden, 
der das 18. Lebensjahr vollendet hat und Jugendliche. 
Aktive Mitglieder sind solche, die sich in einer oder mehrer Disziplinen reit- und fahrsportlich 
betätigen. Passive Mitglieder betätigen sich in keiner reit- und fahrsportlichen Disziplin. Mitglieder, 
welche dem Verein langjährig angehören und sich um den Verein verdient gemacht haben, werden 
zeitweilig geehrt. 
Zu den Ehrenmitgliedern können Personen berufen werden, die sich um den Verein oder Reit- und 
Fahrsport verdient gemacht haben. Die Beschlussfassung erfolgt durch die 
Mitgliederversammlung. Wird ein Ehrenvorsitzender gewählt, so hat dieser im Beirat und in der 
Vorstandschaft Sitz und Stimme. 



a) 	 Mitglied kann jeder werden, der schriftlich beim Vorstand um Aufnahme nachsucht. Über 
die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Lehnt dieser den Aufnahmeantrag ab, so steht 
dem Betroffenen die Berufung an die Mitgliederversammlung zu. Diese entscheidet 
endgültig. 

b) 	 Die Mitgliedschaft endet durch Austrittserklärung, Ausschluss oder Tod. Der schriftlich dem 
Verein zu erklärende Austritt ist jederzeit zum Ende des Geschäftsjahres möglich, 
spätestens bis zum 15.12. des Jahres. 

'c) 	 Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es in erheblicher Weise 
gegen der Vereinszweck verstößt, in sonstiger Weise sich grober und wiederholter 
Verstöße gegen die Vereinssatzung schuldig macht, oder seiner Beitragspflicht während 
eines Jahres trotz schriftlicher Mahnung nicht nachkommt. Über den Ausschluss 
entscheidet der Vorstand. Dem Mitglied ist vorher Gelegenheit zur Äußerung zu geben. 
Gegen den Beschluss des Vorstandes ist innerhalb von vier Wochen nach seiner 
Bekanntgabe die schriftliche Anrufung der Mitgliederversammlung zulässig. Diese 
entscheidet alsdann mit 2/3-Mehrheit auf ihrer ordentlichen Versammlung, sofern vorher 
keine außerordentliche Mitgliederversammlung stattfindet. Wenn es die Interessen des 
Vereins gebietet, kann der Vorstand seinen Beschluss schon vor Rechtswirksamkeit für 
vorläufig vollzieh bar erklären. Die Wiederaufnahme eines ausgeschlossenen Mitgliedes ist 
frühestens nach Ablauf eines Jahres möglich. Über den Antrag entscheidet das Organ, das 
letztlich über den Ausschluss entschieden hat. 

d) 	 Ein Mitglied kann aus den gleichen, wie in c.) genannten Gründen, durch einen Verweis 
oder eine Geldbuße bis zum Betrag von 100,- Euro und I oder mit einer Sperre von 
längstens einem Jahr an der Teilnahme an sportlichen oder sonstigen Veranstaltungen des 
Vereins oder der Verbände, welche der Verein angehört, gemaßregelt werden. 

e) 	 Alle Beschlüsse sind dem betroffenen Vereinsmitglied mittels eingeschriebenen Briefs 
zuzustellen. 

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

Alle ordentlichen Mitglieder haben das Recht, die Einrichtungen des Vereins zu benützen. Sie 
haben in allen Versammlungen beratende und beschließende Stimme. Eine Sonderstellung 
einzelner Mitglieder in der Benutzung von Vereinseinrichtungen ist nicht statthaft. Die Mitglieder 
erhalten keine Gewinnanteile und auf keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Die 
Mitglieder dürfen bei ihrem Ausscheiden oder Auflösen des Vereins nicht mehr als ihre evtl.. 
geleisteten Bareinlagen oder den gemeinen Wert gegebener Sacheinlagen, soweit dieselben 
nachweisbar und noch nicht abgegolten sind, zurückerhalten. 

Die Mitglieder sind verpflichtet: 

a) 	 Die Vereinssatzung sowie Anordnungen (Hallen-, Stall- und Hausordnung) und Beschlüsse 
der Organe des Vereins zu beachten. 

b) Bei Eintritt in den Verein eine Aufnahmegebühr und einen Jahresbeitrag zu bezahlen. 
c) Die festgelegten Beiträge, Stallgelder und Umlagen regelmäßig im Voraus zu leisten. 

Beiträge sind Jahresbeiträge. 
d) Durch tatkräftige Mitarbeit die Vereinsbestrebung fördern zu helfen. 
e) Die Grundsätze des Tierschutzes bei der Haltung, Pflege und Ausbildung der Pferde 

jederzeit zu beachten und auch außerhalb von Turnieren die Leistungsprüfungsordnung 
(LPO) der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) nebst Ausführungsbestimmungen 
einschließlich der Rechtsordnung sowie die Entscheidungen der Disziplinarkommission des 
Bayer. Reit- und Fahrverbandes eV anzuerkennen. 

f) 	 Die Förderung des Reitens in der freien Landschaft zur Erholung im Rahmen des 
Breitensports und die Unterstützung aller Bemühungen zur Pflege der Landschaft gemäß 
den Bestimmungen des geltenden Naturschutzgesetzes zu wahren. 



§ 6 Vereinsjugend 

Der Verein gibt sich eine Vereinsjugendordnung 

§ 7 Organe des Vereinsaufgaben 

• A) 	Der Vorsitzende 

B) Die Vorstandschaft 

C) Der Beirat 

D) Die Mitgliederversammlung 

E) Die Vereinsjugendversammlung 


§ 8 Der Vorsitzende 

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich vom 1. und 2. Vorsitzenden vertreten. Jeder für 
sich ist alleine vertretungsberechtigt. Die beiden Vorsitzenden sind Vorstand im Sinne des § 26 
BGB. Im Innenverhältnis ist der 2. Vorsitzende zur Vertretung nur in den Fällen berechtigt, in denen 
der 1. Vorsitzende verhindert ist. 

Dem Vorsitzenden obliegt insbesondere: 

a) Die Regelung des Kassen- und Rechnungswesens. 
b) Die Verwaltung des Vereinseigentums. 
c) Die Verfügung über die laufenden Vereinsmittel im Rahmen des Voranschlages. 

Abweichungen vom Voranschlag bedürfen bis 2.500,- Euro der vorherigen Genehmigung 
der Vorstandschaft, über 2.500,- Euro der Mitgliederversammlung. 

d) Die Leitung der Sitzung der Vorstandschaft, des Beirats und Mitgliederversammlung. 
e) Die Koordination aller Maßnahmen innerhalb des Vereins. 
t) Die Dienstaufsicht über das Vereinspersonal. 
g) Nach eigenem Ermessen weitere Personen als Berater zu den Sitzungen des Vereins 

hinzuzuziehen oder vorübergehend mit besonderen Aufgaben zu betreuen. 

§ 9 Die Vorstand schaft 

setzt sich zusammen aus: 

A) Dem 1. Vorsitzenden 
B) Dem 2. Vorsitzenden 
C) Dem technischen Leiter 
D) Dem Schatzmeister 
E) Dem Sportwart 
F) Dem Schriftführer 
G) Dem Jugendleiter 

Die Vorstandschaft mit Ausnahme des Jugenleiters I der Jugendleiterin wird von der 
Mitgliederversammlung auf die Dauer von 3 Jahren gewählt. DerIDie Jugendleiter/in wird von der 
Vereinsjugendversammlung gewählt. Nach Ablauf der Wahlperiode bleibt die Vorstandschaft 
längstens bis zur nächsten Mitgliederversammlung im Amt. Bei vorübergehender Verhinderung, 
Amtsniederlegung oder Tod eines Vorstandsmitglieds, wählen die Vorstands- und Beiratsmitglieder 
einen einstweiligen Vertreter bis zu nächsten Mitgliederversammlung, bei der dann die 
Ergänzungswahl erfolgt. 
Die Vorstandschaft ist vom Vorsitzenden zur Beratung aller wichtigen Vereinsangelegenheiten 
zusammenzurufen. Die Vorstandschaft ist beschlussfähig bei Anwesenheit von vier ihrer Mitglieder. 
Sie beschließt mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet qie Stimme des 
Vorsitzenden. Über die Vorstandssitzungen ist eine Niederschrift aufzunehmen und vom 
Vorsitzenden zu unterzeichnen. 



Der Vorstandschaft obliegt: 

a) Die Erstellung des Voranschlages zur Vorlage für den Beirat und der 
Mitgliederversammlung. 

b) Die Aufnahme der ordentlichen Mitglieder. 
c) Die Durchführung der Beschlüsse des Beirates und der Mitgliederversammlung. 
d) Die Vorbereitung und Durchführung festgelegter Vereinsveranstaltungen . 

• e) 	 Die Vorbereitung der Beiratssitzungen und der Mitgliederversammlung. 
f) Die Genehmigung von Mitteln bis 2.500,- Euro über den Voranschlag hinaus. 
g) Jederzeit die Einberufung einer Haupt- oder einer anderen Versammlung zu beschließen. 

§ 10 Beirat 

Der Beirat setzt sich zusammen aus: 

A) Der Vorstandschaft 
B) Dem Jugendwart (Voltigieren)* 
C) Dem Beauftragten für Freizeit-Breitensport 
D) Der Frauenwartin 
E) Dem Beauftragten der aktiven Reiter 
F) Dem Beauftragten der aktiven Fahrer (Fahrwart) 
G) Dem Beauftragten der Vereinsmitglieder aus Legau 
H) Dem Beauftragten für Mitgliederbelange 
I) Dem Beauftragten der Landwirte und Jägerschaft 
J) Dem Hallenwart 
K) Dem Hindernis- und Zeugwart 
L) Dem Beauftragten für Sponsoring und Marketing 
M) Dem Beauftragten für Kultur und Brauchtum 

* Der Jugendwart (Voltigieren) wird von der Vereinsjugendversammlung auf die Dauer von 3 
Jahren gewählt. 

Der Beirat wird mindestens halbjährig vom Vorsitzenden einberufen und hat folgende Aufgaben: 

a) Die Beratung und Genehmigung des Voranschlages. 
b) Die Festlegung von Veranstaltungen des Vereins und Koordinierung der örtlichen 

Veranstaltungen. 
c) Die Vorbereitung von Vorlagen und Berichten für die Mitgliederversammlung. 
d) Die Beschlussfassung zur Ernennung von Ehrenmitgliedern. 
e) Die Beschlussfassung über Beschwerden gegen Beschlüsse der Vorstandschaft. 
f) Die Bildung von Ausschüssen und die Festlegung ihrer Arbeitsweise. 

Der Beirat ist bei Anwesenheit von mindestens der Hälfte seiner Mitglieder beschlussfähig. Er 
beschließt mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

§ 11 Die Mitgliederversammlung 



1. Die ordentliche Mitgliederversammlung ist nach Bedarf, jedoch mindestens einmal jährlich vom 
Vorsitzenden einzuberufen. 
Die Tagesordnung ist den Mitgliedern 14 Tage vorher im "Bekanntmachungsblatt für den 
nördlichen Landkreis Oberallgäu" zur Kenntnis zu bringen. Der Vorsitzende ist zur Einberufung 
verpflichtet, wenn das Vereinsinteresse es erfordert oder mindestens 1/3 der Mitglieder die 
Einberufung schriftlich unter Angabe von Zweck und Gründen verlangt. 

, 

2. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. Die Mitgliederversammlung beschließt, sofern nichts anderes bestimmt ist, mit 
Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

3. Wahlberechtigt und wählbar sind alle Mitglieder, die am Tage der Versammlung das 18. 
Lebensjahr vollendet haben. 

4. Der Mitgliederversammlung sind vorbehalten: 
a) Die Wahl der Vorstandschaft und des Beirates. 
b) Die Entgegennahme des Jahresberichtes. 
c) Die Entgegennahme der Rechnungslegung und die Entlastung. 
d) Die Ehrung von Mitgliedern. 
e) Die Entscheidung von Beschwerden gegen die Beschlüsse des Beirats. 
f) Satzungsänderungen nach vorheriger Beratung im Beirat. 
g) Festlegung der Aufnahmegebühr und des Jahresbeitrages. 
h) Planung und Vorhaben für das kommende Geschäftsjahr, unter Berücksichtigung des 

Voranschlages. 
i) Die Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins nach vorheriger Beratung im Beirat. 
j) Wahl der Rechnungsprüfer. 

5. Zur Gültigkeit bei der Wahl des Vorsitzenden müssen die Gewählten mindestens die Hälfte der 
Stimmen der anwesenden Mitglieder auf sich vereinigen. Ist durch Stimmenzersplitterung infolge 
mehrerer Vorschläge eine absolute Stimmenmehrheit nicht zu erreichen, so ist in einem 2. 
Wahlgang eine Stichwahl zwischen den beiden Kandidaten des 1. Wahlganges vorzunehmen, die 
die meisten Stimmen auf sich vereinigen. 

6. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer ordnungsgemäß zu diesem Zweck einberufenen 
Mitgliederversammlung durch Beschluss mit mindestens % Mehrheit der stimmberechtigten 
Mitglieder nach vorheriger Beratung im Beirat (§ 41 BGB) aufgelöst werden. 
Wird die geforderte % Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder nicht erreicht, so ist binnen 4 
Wochen eine weitere Mitgliederversammlung einzuberufen unter Angabe des Zwecks. Die neu 
einberufene Mitgliederversammlung beschließt mit % Mehrheit der erschienen Mitglieder. 
Etwa vorhandenes Vermögen ist über die Marktgemeinde anderen, gemeinnützigen Vereinen im 
Marktbereich zuzuführen. 

§ 12 Entschädigung 

Die Tätigkeit in den Organen und Ausschüssen ist ehrenamtlich und erfolgt ohne Entschädigung. 
Barauslagen können entsprechend den Bestimmungen über die Erstattung von Reisekosten 
ersetzt werden. 

§ 13 Satzungsänderung 

Zu Satzungsänderungen sind nach Beratung im Beirat und in der Mitgliederversammlung eine 2/3 
Mehrheit der Stimmen der erschienenen Mitglieder erforderlich. 

§ 14 Verhältnis zu Dachorganisation und Behörden 



Der Verein ist Mitglied des Verbandes der Reit- und Fahrvereine Schwaben e.V. und kooperativ 
der Verbände, denen dieser Verband angeschlossen ist. Der Verein vertritt die Interessen der 
Reiterei und des Fahrsportes bei Behörden, der Gemeinde, des Landkreises und in der 
Öffentlichkeit. 

§ 15 Sitzungsniederschrift 

Die Beschlüsse der Organe sind schriftlich niederzulegen und vom Vorsitzenden zu 
unterschreiben. Die vom 1. Vorsitzenden unterschriebenen Niederschriften müssen bei der 
nächsten Sitzung der Vorstandschaft vorgelegt werden. 

§ 16 Schlussbestimmungen 

Die Satzung ist in das Vereinsregister für Kempten einzutragen; sie tritt mit ihrer Eintragung in 
Kraft. 

Altusried, den 
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ö~ q~j~~e~~Schriftführerin 


